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Bad Lippspringe

Gertrud Arlt, wird heute 90
Jahre alt.

¥ Bad Lippspringe. Die Um-
gestaltung des Umfeldes des
Kongresshauses, die gestalte-
rische und ökologische Auf-
wertung des Jordans sowie der
Sachstandsbericht Detmolder
Straße sind Punkte auf der Ta-
gesordnung der nächsten öf-
fentlichen Sitzung des Aus-
schusses für Bauen, Planen und
Umwelt der Stadt Bad Lipp-
springe. Die beginnt am
Dienstag, 15. März, um 18 Uhr
im Sitzungssaal des Rathau-
ses.

¥ Bad Lippspringe. Die
Stadtverwaltung am Rathaus-
platz und die Tourist-Infor-
mation in der Lange Straße
schließen am Montag, 14.
März, bereits um 16 Uhr. Die
Stadt bittet die Gäste und Bür-
ger um Verständnis.

¥ Delbrück-Boke. Am Diens-
tag, 15. März, Start um 14.30
Uhr am Pfarrheim Boke in die
neue Saison der Radgruppe
Boke. Neue Interessenten sind
willkommen.

¥ Hövelhof. Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Aus-
schusses für Familie, Jugend
und Sport beginnt am Diens-
tag, 15. März, 19 Uhr, im Sit-
zungszimmer des Rathauses.
Einziger Punkt der Tagesord-
nung ist ein Aufbau-Audit für
das Zertifikat „Familienge-
rechte Kommune“, das Ende
Juni seine Gültigkeit verliert.

¥ Hövelhof. Aufgrund einer
Großveranstaltung auf dem
Gelände der katholischen Kir-
che wird der Hövelmarktplatz
am Dienstag, 15. März, in der
Zeit von 0 Uhr bis 18 Uhr für
den öffentlichen Verkehr ge-
sperrt. Es muss auf andere
Parkmöglichkeiten ausgewi-
chen werden.

¥ Kreis Paderborn. In der
kommenden Woche sind die
Durchgangsstraßen auf dem
Truppenübungsplatz Senne zu
folgenden Zeiten gesperrt: Ab
Montag, 14. März, 7.45 Uhr,
durchgehend bis zum Sonn-
tag, 20. März, um 24 Uhr.

Information in Bad
Lippspringe über Einsparmöglichkeiten

¥ Bad Lippspringe. Die Ver-
braucherzentrale beantwortet
im Prinzenpalais am Mitt-
woch, 16. März, ab 19 Uhr,
Fragen zur energetischen Sa-
nierung von Bestandsgebäu-
den. Zudem informiert Ener-
gieexperte Werner Tegeler alle
Interessierten in einem Vor-
trag.

Immer mehr Hausbesitzer
überlegen, welche Investitio-
nen im eigenen Haus sinnvoll
sind, und welche sich besser
oder schneller rentieren als
andere. „Der Vortrag zeigt auf,
dass es unterschiedliche He-
rangehensweisen gibt, um Ge-
bäudehülle und oder Heiz-
technik auf Vordermann zu
bringen“, so Werner Tegeler,
Energieberater der Verbrau-
cherzentrale.

Neben der Beurteilung vor-
handener Schwachstellen, der
Erneuerung unterschiedlicher
Bauteile bis hin zu Förder-
mitteln werden im Vortrag al-
le relevanten Aspekte in den
Blick genommen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.

Auch nach dem Vortrag
können Hausbesitzer die
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale bei Fragen zu Sa-
nierungsmaßnahmen und
Fördermöglichkeiten in An-
spruch nehmen. Die halb-
stündige Beratung für fünf Eu-
ro wird einmal im Monat
ebenfalls im Prinzenpalais an-
geboten. Terminvergabe bei
der Stadtverwaltung unter Tel.
(0 52 52) 2 61 49 oder per E-
mail an energieberatung@bad-
lippspringe.de.

¥ Hövelhof/Salzkotten. Am
Donnerstagvormittag sind
Supermarktkunden in Hövel-
hof und Salzkotten Opfer von
Taschendieben geworden.

Zwischen 9.15 Uhr und 9.35
Uhr war eine 60-jährige Frau
in einem Lebensmittelmarkt
am Wallgraben in Salzkotten
einkaufen. Unbemerkt muss
ihr ein Dieb das Portmonee aus
der umgehängten Handtasche
gestohlen haben. An der Kas-
se fiel der Diebstahl auf. Von

zuhause sperrte die Frau ihre
Geldkarten über die Hotline.
Später stellte sich heraus, dass
schon vor 10 Uhr mit der ge-
stohlenen EC-Karte Geld vom
Konto des Opfers abgehoben
worden war. In Hövelhof wur-
de zwischen 9 und 10 Uhr ei-
ne 70-Jährige in einem Su-
permarkt an der Paderborner
Straße bestohlen. Auch die Se-
niorin stellte den Diebstahl aus
ihrer Handtasche fest, als sie
an der Kasse bezahlen wollte.

Borchener Bürgermeister unterstellt der Brockmann Wind GmbH, mit einem
Unternehmensgeflecht die Gewerbesteuer systematisch auf Null zu fahren

¥ Borchen. Mit einem sehr
pointierten Schreiben hat
Borchens Bürgermeister Rei-
ner Allerdissen jetzt auf die
Vorwürfe von Ralf Hecker von
der Brockmann Wind GmbH
aus Dörenhagen geantwortet.

Hecker hatte den Bürger-
meister in einem scharfen
Schreiben Ende Februar auf-
grund der gültigen Höhenbe-
grenzung in Borchen als
Windverhinderer bezeichnet
und auf die Einnahmen der
Gemeinde durch die Gewer-
besteuer von Windkraftbe-
treibern hingewiesen.

Allerdissen vermisst im
Schreiber Heckers die wich-
tigsten Gründe, warum sich ein
Repowering seiner 100-Me-
ter-Anlage lohnt, nämlich die
stattlichen Subventionen im
Bereich der Windkraft. Aller-
dissen weist in diesem Zu-
sammenhang auch auf eine
neue 100-Meter-Anlage in er
Nähe hin. „Da sie neu gebaut
werden soll, sind die Investi-
tionen sicherlich erheblich
höher als dies bei Ihrem Re-
powering der Fall ist. Mehr-
fach wurde öffentlich klarge-
stellt, dass aktuell auch an an-
derer Stelle im Kreis Pader-
born entweder 100-Meter-
Anlagen geplant werden oder
gebaut wurden. Dies ist wohl
nur sinnstiftend, wenn sie

wirtschaftlich betrieben wer-
den.“

Als falsch stellt der Bür-
gersmeister Heckers Feststel-
lung hin, dass die Gemeinde
Borchen mit ihrer Politik hö-
here Gewerbesteuereinnah-
men verhindert.

Unter Nutzung der ihm zur
Verfügung stehenden öffent-
lichen Quellen, besitzt Hecker
die folgenden Unternehmen:
´ Brockmann Wind GmbH
& Co. KG Salzkotten Sitz: Al-
tenbeken;
´ Brockmann Wind GmbH &
Co. KG Salzkotten II Sitz: Al-
tenbeken;
´ Brockmann Wind GmbH &
Co. KG Altenbeken Sitz: Al-
tenbeken;
´ Brockmann Wind GmbH
& Co. KG Altenbeken II Sitz:
Altenbeken;
´ Brockmann Wind Energie
GmbH & Co. KG, Sitz: Wal-
deck/Hessen;
´ Brockmann Wind GmbH
& Co. KG Dörenhagen, Sitz:
Waldeck/Hessen und
´ Brockmann Neue Energie
GmbH & Co. KG, Sitz: Wal-
deck/Hessen

Wörtlich schreibt Allerdis-
sen in seiner Antwort: „Sie be-
treiben also etliche Anlagen in
Borchen, aber nicht eine Ihrer
Firmenhatoderhatte ihrenSitz
in Borchen, sondern mindes-

tens derzeit im Bundesland
Hessen.“

Weiter heißt es im Brief des
Bürgermeisters: „Es lässt sich
trefflich spekulieren, warum
Sie Ihre Windkraftanlagen mit
einer so großen Anzahl Un-
ternehmen betreiben. Es hätte
Ihnen die Möglichkeit eröff-
net, diese Unternehmen an den
jeweiligen Anlagenstandorten
anzusiedeln. Dies haben Sie
aber, entgegen dem von Ih-
nen erweckten Eindruck, nicht
getan. Fakt ist aber, dass Sie für
jeden dieser Betriebe einen
jährlichen Gewerbesteuer-
freibetrag von 24.500 Euro

geltend machen können.“
Ferner erklärt Allerdissen:

„Das von Ihnen erwähnte 100-
prozentige Gewerbesteuer-
aufkommen liegt bei Wind-
kraftunternehmen oftmals bei
0,00 Euro. „

Die Feststellung, dass in
Borchen fast ausschließlich äl-
tere leistungsschwache Anla-
gen stehen, hält Allerdissen für
falsch. „Etliche Ihrer Anlagen
in Borchen haben eine Leis-
tung von 2 Megawatt. Die neue
Anlage wird 2,3 Megawatt
Leistung haben. Auch die An-
lagen mit rund 200 Metern
Gesamthöhe sind in der Regel
in exakt dieser Leistungsklas-
se.“

Allerdissen weit darauf hin,
dass es neben dem Gewerbe-
steuerfreibetrag vielfältige
Steuerverhinderungsmög-
lichkeiten, wie etwa Abschrei-
bungen, gibt, die auch eifrig
genutzt werden. „Die kürzlich
veröffentlichten Gewerbe-
steuererträge aus Windkraft in
den Kommunen des Kreises
Paderborn sprechen eine ein-
deutige Sprache“, so Allerdis-
sen.

Allerdissen wehrt sich in
seinem Brief auch gegen den
„respektlosen Ton“ Heckers,
und hat in dieser Frage auch
die volle Rückendeckung des
Rates.

Bürgermeister Reiner
Allerdissen schreibt Klartext.

¥ Kreis Paderborn/Düsseldorf. „Wenn’s
brennt“ wird jede helfende Hand bei den
freiwilligen Feuerwehren gebraucht. Dies
zu festigen und weiter auszubauen ist Ziel
des 2013 gestarteten NRW-Projektes Feu-
erwehrensache. Die beteiligten Feuerweh-
ren waren jetzt zu einem Austausch mit
der Politik nach Düsseldorf eingeladen.
Mit den heimischen Abgeordneten wur-

den intensive Gespräche bezüglich Not-
wendigkeit von Kinderfeuerwehren und
Bindung junger Menschen an das Eh-
renamt geführt. Moderne Organisations-
strukturen und neue Fahrzeug- und
Löschtechniken sorgten für Diskussionen
und Anregungen aus den Reihen der be-
teiligten Feuerwehren. Die heimischen
Landtagsabgeordneten Sigrid Beer (Grü-

ne), Marc Lürbke (FDP) und Daniel Sie-
veke (CDU) waren fachlich versierte Ge-
sprächspartner für Stefanie Thrien (Lei-
terin Kinderfeuerwehr Paderborn), Ralf
Schmitz (Leitender Branddirektor Pader-
born), Peter Kesselmeier (Leiter der Feu-
erwehr Hövelhof), Peter Schneider (Ge-
meinde Hövelhof) und Burkhard Schwu-
chow (Bürgermeister Stadt Büren).

(v. l. Ralf Schmitz, Stefanie Thrien, Peter Schneider, die Landtagsabgeordneten Sigrid Beer, Marc Lürbk und Daniel Sieveke so-
wie Burkhard Schwuchow und Peter Kesselmeier. FOTO: TIM KESSELMEIER

¥ Kreis Paderborn. Am
Samstag, 12. März, findet am
Teilstandort Altenbeken der
Ge-samtschule Bad Driburg-
Altenbeken der traditionelle
Rotkreuz-Wettbewerb statt.
Insgesamt acht Gruppen aus
den Rotkreuz-Gemeinschaf-
ten (Ortsvereine) des Kreis-
verbandes nehmen an diesem
Leistungsvergleich teil.

Der Wettbewerb steht in
diesem Jahr unter dem Motto
„Viva la Viadukt“. Alle Aufga-

ben drehen sich dabei rund um
das Thema Bahn. Gefordert
werden individuelle Kennt-
nisse aus dem gesamten DRK-
Einsatzbereich. Der Sieger
qualifiziert sich für den Lan-
deswettbewerb Ende August in
Nottuln.

Nach den Grußworten ab
12.45 Uhr beginnt der Wett-
bewerb offiziell um 14 Uhr. Die
Siegerehrung findet am Abend
im Rahmen des Helferfestes im
Saal Bendfeld in Buke statt.

Heinz Drüke (Leiter Fachbereich Bauen und Planen), Bür-
germeister Werner Peitz und Heinz Börnemeier (Leiter Fachbereich
Zentrale Dienste) im neuen Baugebiet in Sudhagen.
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Jetzt können
die Bagger in Sudhagen rollen

¥ Delbrück-Sudhagen. Die
Erschließung des Baugebiets
„Schlinger Straße West II“ in
Sudhagen ist abgeschlossen.
Insgesamt 28 Bauplätze, von
denen 22 von der Stadt Del-
brück zu preisgünstigen Kon-
ditionen angeboten werden,
sind hier entstanden. Die
Grundstücksgrößen liegen
zwischen 550 und 700 Quad-
ratmetern. Die beauftragte
hatte bereits im September mit
dem Bau der Kanalisation be-
gonnen und auch die Bau-
straße ist nun fertiggestellt. So
kann ab sofort mit der Be-
bauung begonnen werden.

Die Kosten der Erschlie-
ßung belaufen sich für den Ka-
nalbau auf 140.000 Euro, für
die Wasserleitung auf 35.000

Euro. Für die Baustraße be-
tragen die Gesamtkosten rund
95.000 Euro. Die Bauarbeiten
am Lärmschutzwall werden
sich noch einige Monate hin-
ziehen.

Die Vergabe erfolgt nach
den vom Rat der Stadt Del-
brück beschlossenen Vergabe-
bedingungen für Bauplätze, die
im Internet eingesehen wer-
den können unter www.stadt-
delbrueck.de/buergerservi-
ce/bauen_und_wohnen/verga-
bebedingungen_2012.pdf.

Die Stadt Delbrück wird
auch weiterhin Bauplätze in
den Ortsteilen der Stadt Del-
brück ausweisen. Interessen-
ten können sich bei der Stadt
Delbrück unter Tel. (0 52 50)
99 61 31 bewerben.Alleinstellungsmerkmal und Identifikationsfaktor für die Region. Eine solche

Einrichtung erwirkt jährlich einen hohen Steuerrückfluss von mehreren Millionen Euro
¥ Kreis Paderborn. Der Wer-
befaktor eines Nationalparks
für die Region wäre erheblich,
erklären die beiden Vorsitzen-
den des Nationalparkförder-
vereins Karl A. Otto und Erd-
mute von Voithenberg.

Mit dem besonderen Merk-
mal „Alte Heidelandschaft und
Neue Wildnis“ würde die Sen-
ne eine ganz besondere Posi-
tion unter den Nationalpar-
ken in Deutschland einneh-
men. Die Besonderheit eines
Nationalparks Senne bestün-
de in der Kombination von

Wildnis und Offenlandflä-
chen als Beispiel für eine für
Natur- und Kulturlandschaft.

„Der naturorientierte Tou-
rismus erlangt durch seine
wachsende Nachfrage eine zu-
nehmende Bedeutung inner-
halb der Tourismusbranche“,
erklärte die Vorsitzende. In der
Eifel werden jährlich 250.000
Gäste gezählt. Mehr als 75 Pro-
zent sind mit dem Gebotenen
sehr zufrieden.

Ein Nationalpark als wich-
tiges Alleinstellungsmerkmal
für die Region könnte auch die

stagnierenden Tourismus-
zahlen in wieder beflügeln,
dessen Wertschöpfung für den
Tourismus nicht zu vernach-
lässigen ist.“, erklärte von Vo-
ithenberg.

Ein Nationalpark wäre ein
Alleinstellungsmerkmal und
ein Identifikationsfaktor für
die Region, was sowohl der
Gesundheitsregion mit den
Kurbädern, dem so genann-
ten Heilgarten Nordrhein-
Westfalens, aber auch der
Landwirtschaft mit der Marke
für Regionalprodukte, der

Hotellerie und dem Gaststät-
tengewerbe zu Gute käme. Mit
der Marke „Senne original“ ist
schon ein Anfang gemacht,
weiß Karl A. Otto.

Ein Nationalpark erwirkt
normalerweise jährlich einen
hohen Steuerrückfluss von
mehreren Millionen Euro. All
dies wäre für die umliegenden
Gemeinden und Kreise der
Nationalparkregion Senne,
aber auch für die Tourismus-
region „Teutoburger Wald“
von erheblichem Vorteil – ge-
rade für den Tourismus.


